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Umfangreiche Telematik-Lösung der PTC-GPS GmbH im Einsatz bei der HELL GmbH Co. KG

… wenn es mal etwas mehr sein darf
PTC GPS Services GmbH erfüllt umfangreiches Anforderungsprofil HELL GmbH Co. KG / 
Telematik-Lösung von GPS über Fahrtenbuch und Fahrererfassung bis hin zum Diebstahlschutz 

Koblenz/Krefeld, Mai 2014 (pkl). Reine GPS-Positionsbestimmung ist heutzutage wie Pommes ohne Ketchup.
Manchen reicht es vielleicht, aber für den Großteil fehlt etwas. Kein Wunder, denn die Möglichkeiten mo-
derner Telematik-Lösungen gehen wesentlich weiter. So suchte man bei der HELL GmbH Co. KG nach einer
speziellen Lösung, die auf die eigenen individuellen Anforderungen zurechtgeschnitten sein musste. Basis war
auch hier die Standortbestimmung per GPS, doch die erforderliche Schnittstellenkompatibilität, die teil-
weise private Nutzung der Fahrzeuge sowie die personengebundene Fahrzeug-Erfassung über ein vorge-
gebenes Transpondersystem machten eine maßgeschneiderte Lösung unumgänglich.

tember 2013 wurde dann die ge-
samte Flotte in die Telematik-Lö-
sung eingebunden. Diese Entschei-
dung gibt bereits Aufschluss über
die Zufriedenheit mit dem Telema-
tik-System. Doch sind die Beweg-
gründe auch eindeutig zusammen-
zufassen.

Entwicklungsgeschick der 
PTC GPS-Services GmbH
Ein entscheidendes Merkmal eines
erfolgreichen Telematik-Anbieters
ist immer wieder die Einsicht, dass
man grundlegend nur eine Basis
anbietet. Eine allgemein passende
Lösung für alle Anwender gibt es
nicht – sie muss entwickelt werden.

Dessen ist sich auch die PTC
GPS-Services GmbH
bewusst. Eine Her-
ausforderung be-
stand darin, das
vorhandene Fir-
men-Türsiche-
r u n g s s y s t em
auch zur Iden-
tifizierung der
Fahrer zu nutzen.
Hierzu entwickel-

te man einen speziel-
len RFID-Reader, wel-

cher den MIFARE DESFire
Transponder des Schließsys-tems
lesen konnte. Weiterhin wurde ein
ebenfalls selbst entwickelter Star t-
blocker installier t. Dieser sorgt
dafür, dass das Fahrzeug gemäß 
den Anforderungen der HELL
GmbH & Co. KG bereits fünf Mi-
nuten nach Abstellen der Zündung
gesperrt ist und ein erneutes Star-
ten verhindert wird. Der Neustar t
ist nur möglich, nachdem sich der
Fahrer mit dem Transponder des
vorhandenen Schließsystems iden-
tifizier t hat. Unter diesen Gesichts-
punkten ist auch die folgende
Aussage von Frank Papen interes-
sant: „Die Installation der Lösung
(durch Techniker der PTC GPS
Services GmbH/Anm. d. Red) pro
Fahrzeug dauer te ungefähr eine
Stunde.“ Eine gute Zeit in Anbe-
tracht des Installationsumfangs.

Überblick und Anonymisierung
Dem Wunsch, Fahrzeuge zu an-
onymisieren, wurde ebenfalls ent-
sprochen. Ein „Privatschalter“ un-
terdrückt automatisch die Ver-
knüpfung der erfassten Daten mit
dem Fahrer. Diese Lösung ist ein
wichtiger Bestandteil eines digi-
talen Fahr tenbuchs. Werden nun
die Fahrzeuge dienstlich genutzt,
kommt die einfach zu bedienende

Tester: HELL GmbH & Co. KG, Krefeld
Kerngeschäft: Elektroinstallationen/Montage

Fuhrpark: 50 Fahrzeuge/200 Mitarbeiter
Wirkungskreis: deutschlandweit und international

Anforderungsprofil des Anwenders:
Der Anwender suchte ein GPS-System zur Positionsbestimmung mit
Schnittstellenkompatibilität zu bereits vorhandenen Systemen. Gefah-
rene Kilometer sollten ebenfalls in Echtzeit übertragen werden. Zudem
wollte man Geofencing nutzen, um die Ein- und Ausfahr t der Fahr-
zeuge in bestimmten Gebieten automatisch zu dokumentieren. Au-
ßerdem wurden ein Diebstahlschutz für den Fuhrpark und eine
Anonymisierung bei Privatfahrten benötigt. Das Wichtigste war aber
die Integration des vorhandenen Türschließsystems zur Identifizierung
der Fahrer und die Ankopplung der Fahrer-Erkennung als Vorausset-
zung, um die Fahrzeuge zu star ten.

Anforderungskatalog noch nicht
erschöpft.

Und wenn man schon dabei ist …
Die HELL GmbH Co. KG beschäf-
tigt sich mit Elektroinstallationen.
Dies setzt eine technische Leiden-
schaft voraus, die ebenfalls dafür
sorgt, dass man die Möglichkeiten
von Telematik-Lösungen einschät-
zen kann. Daher mussten weitere
Anforderungen vom Telematik-
Anbieter erfüllt werden. Einerseits
sorgt Telematik für transparente
Prozesse, andererseits müssen aus
Datenschutzgründen und aus Re-
spekt vor den Mitarbeitern Gren-
zen eingehalten werden. Dies war
auch bei HELL von entschei-
dender Bedeutung. Ei-
nige Fahrzeuge im
Fuhrpark werden
von den Mitar-
beitern auch
privat genutzt.
Hier musste ei-
ne einfache und
zuverlässige Lö-
sung, die Anony-
mität der Nutzer
sicherstellen.

Die Suche nach dem 
passenden Anbieter
„Wir testeten insgesamt drei ver-
schiedene Telematik-Anbieter“, be-
richtet Fachbereichsleiter Frank
Papen. Der Test der PTC-GPS-
Telematik begann im August 2013
mit zunächst einem Fahrzeug. Nach
einer Testphase von nur ca. zwei
Wochen fiel die Entscheidung auf
das Angebot der PTC GPS Ser-
vices GmbH. Bereits am 13. Sep-

In unserem Interview sprachen wir
mit Frank Papen, Fachbereichsleiter
der Montage und Handlungsbe-
vollmächtigter der HELL GmbH
Co. KG. Dieser definier te mit 
„Positionsbestimmung“, „Arbeits-
zeiterfassung“, „Fahrtenbuch“ und
„Diebstahlsicherung“ durchaus üb-
liche Anforderungen an ein Tele-
matik-System innerhalb seiner
Branche. Die HELL GmbH & Co.
KG ist ein mittelständisch gepräg-
tes Unternehmen, das deutsch-
landweit und international agier t.
Mit rund 200 Mitarbeitern ist es an
mehreren Standorten in Deutsch-
land tätig. Es bietet seit über 50
Jahren Lösungen für die elektro-
technische Ausrüstung von Anla-
gen und Gebäuden an. Damit es
noch weitere 50 Jahre und mehr
werden, beschloss man den Einsatz
von Telematik für ein zeitgemäßes
Prozessmanagement.

Ein herausforderndes Projekt
Häufig decken sich die Anforde-
rungen der Anwender innerhalb
einer Branche in vielen Punkten.
Bei HELL sah das jedoch etwas an-
ders aus. Die Vorstellungen erfor-
der ten ein hohes Maß an Kom-
petenz beim Anbieter. So sollte
nicht einfach nur die Position des
Fahrzeugs analysier t, sondern auch
die komplette Funktion des Fahr-
zeugs an eine Identitätsprüfung des
Fahrers gekoppelt werden. Dies
sollte für einen Diebstahlschutz des
Fahrzeugs sorgen. Zudem wird der
Fuhrpark zeitweise personalisier t,
was äußerst hilfreich beim Nach-
vollziehen entstandener Fahrzeug-
schäden ist. Doch hiermit war der

PTC-Online-Plattform zur Fahr-
zeug-, Objekt- und Fahrerverwal-
tung zum Einsatz, dessen „gute
Menüführung“ Frank Papen im In-
terview lobt. Hierüber behält die
HELL GmbH & Co. KG den Über-
blick über ihren Fuhrpark. Ein
wichtiger Teil der Gesamtlösung
sind die Apps für Android und iOS,
die in den bekannten App Stores
heruntergeladen werden können.
Beiläufig und nahezu selbstver-
ständlich erklärt auch Frank Papen,
dass er die Android-Version nutzt
und hiermit ebenfalls zufrieden ist.

Die entstehenden Vorteile
„Ich kann sehen, wo unsere Fahr-

zeuge stehen und den nächstge-
legenen Mitarbeiter zu den je-
weiligen Aufträgen schicken. 
Auch die Kostenkontrolle ist sehr
wichtig“, erläuter t Frank Papen
und führ t for t: „Außerdem ist 
der Support (der Firma PTC GPS-
Services GmbH/Anm. d. Red.)
überzeugend.“ Er habe „einen per-
sönlichen Ansprechpartner, der je-
derzeit zu erreichen ist“. Und
wenn es darauf ankommt, küm-
mert sich ebenfalls der Geschäfts-
führer Rudolf Holling sofor t um
die Fragen von Frank Papen. Dies
gilt insbesondere für die Wei-
terentwicklung des vorhandenen
Systems.

Die Telematik-Lösung der PTC GPS-Services GmbH kann über Apps für 
Android und iOS funktionell ergänzt werden. 

Die Bedienung der PTC-Telematik erfolgt über ein Online-Portal und wird in
der Zentrale gesteuert. Bilder : PTC GPS-Services GmbH

Fazit
„Wir werden unser ERP-System wechseln, um damit alle Vorteile der
PTC-GPS-Lösung nutzen zu können“, erklär t Frank Papen und er-
gänzt: „Hierdurch soll uns noch mehr ‚Papierkram‘ erspart werden.“
Mit dem aktuellen Umfang des Telematik-Systems ist  er absolut zu-
frieden. Dies führte auch dazu, dass die Lösung im Mai 2014 auf wei-
tere zehn Fahrzeuge einer Zweig-Niederlassung ausgeweitet wurde.
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